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„Zahnstocher gegenüber
einer 380-KV-Leitung“
„Mitreden ja – mitbestim-
men nein“; Ausgabe vom
9. Mai:
„Was für eine Aufregung
wegen eines Funkmasts. Der
Großteil der Handy-Besitzer
regt sich auf, wenn es keine
Verbindung gibt, um sein
ach so ,wichtiges Gespräch‘
durchgehend führen zu
können. Es ist aber auch zu
berücksichtigen, dass wir
nun mal die Technik dazu
haben und brauchen. Somit
auch eine durchgehende
Verbindung gefordert wer-
den kann.
1978 hat uns die allein-

herrschende bayerische
CSU-Regierung sowohl in
das Naturschutzgebiet als
auch direkt an den Karwen-
del eine zirka 20Meter hohe
380-KV-Leitung mit den ent-
sprechenden Stromkabeln
durch Wald und landwirt-
schaftliche Grundstücke ge-
klatscht ohne Rücksicht auf
Natur und Landschaft. Zu-
vor schon die Bahnleitung.
Die technische Entwick-

lung macht nicht halt! Gro-
ße Proteste oder gar ein Auf-
stand der Einheimischen?
Im Gemeinderat hat man
darüber genauso diskutiert
wie heute. Nur mit dem Un-
terschied, dass der Sende-
mast ein Zahnstocher ge-
genüber den vielen Masten
samt Leitung ist. Die Frage
stellt sich heute nicht mehr,
ob der Standort der richtige
war. Seinerzeit wurde damit
der ganze Ort vergewaltigt!
Auch ohne Rücksicht.
Was, wenn man in den

,windreichen Buckelwiesen‘
beim Tonihof fünf große
Windräder zur Versorgung
Mittenwalds hinstellt?
Schön verteilt, dass die Ab-
stände eingehalten werden.
Oder wäre in dem Fall das
Gas und Öl von Kriegs- und
Preistreiber und Unterdrü-
cker Putin dem einen oder
anderen Bewohner doch lie-
ber? Ob die Frage der Frei-
heit und Abhängigkeit hier
überhaupt Platz fände?
Also bitte keine Polemik,

die rein gar nichts bringt. Es
gibt Wichtigeres in Zu-
kunft.“

Josef Schandl (Rass)
Hochstraße 1/Mittenwald

Reden Sie mit
Wir legen Wert auf Ihre
Meinung. Ihre Zuschrift
sollte sich auf jüngste Veröf-
fentlichungen in unserer
Zeitung beziehen undmaxi-
mal 60 Zeilen à 26 Anschlä-
ge lang sein. Wir behalten
uns das Recht auf Kürzung
vor. Bitte geben Sie immer
Ihre Telefonnummer an. Le-
serbriefe sind keine redak-
tionellen Meinungsäuße-
rungen.

IN KÜRZE

Krün
Gläubige beten
bei Maria Rast
Gläubige kommen wieder
am nächsten Sonntag in
Krün zur Maiandacht an der
Kapelle Maria Rast auf den
Buckelwiesen zusammen.
Beginn ist um 18 Uhr. Für
die Umrahmung sorgt der
Sunnawind-Dreigsang. csc

Kirchenchor
startet mit Proben
Krün – Der Kirchenchor der
Pfarrkuratie Krün beginnt
am morgigen Donnerstag
wieder mit seinen Proben.
Zusammenkunft ist um 19.30
Uhr im Schulhaus. Neuein-
steiger aus dem Umland sind
jederzeit willkommen. Infor-
mationen gibt’s bei Chorlei-
terin Claudia Thomas unter
Telefon 0 88 25/92 19 84. csc

Lustig und fidel: Jahrgang 1957 feiert bis spät in die Nacht
Mitternacht Wirt Matthias Witting
zum Geburtstag mit einem kleinen
Geschenk. Schon jetzt freuen sich die-
se lustig-fidelen Isartaler auf die 70er-
Feier 2027. RED/FOTO: HANS SCHMID

Wurmer/Hornsteiner lieferte die pas-
sende Musik. Nach dem obligatori-
schen Gruppenbild kehrten die Mitt-
sechziger im Gasthof Römerschanz
ein. Dort gratulierte die Runde um

er auf dem Programm. Das Wiederse-
hensfest begann mit einer Heiligen
Messe in der Mittenwalder Nikolaus-
kirche. Pfarrer Michael Wehrsdorf
sprach die geistlichen Worte, das Duo

Dieser Jahrgang zählt im Oberen Isar-
tal zu den aktivsten, was regelmäßige
Zusammenkünfte betrifft. Nun aber
stand bei den 1957ern aus Mitten-
wald, Krün und Wallgau die 65er-Fei-

CSU-Stammtisch
im Kurhaus

Krün – Nicht nur Parteimit-
glieder sind am morgigen
Donnerstag willkommen,
wenn der CSU-Stammtisch in
Krün zusammentritt. Die
Rund kehrt um 20 Uhr im
Kurhaus-Restaurant ein. csc

Heute wieder
Fahrrad-Auktion

Mittenwald – Die Marktge-
meinde Mittenwald veran-
staltet am heutigen Mitt-
woch wieder eine Versteige-
rung von Fahrrädern und
sonstigen Fundgegenstän-
den. Die alljährliche Auktion
startet um 14 Uhr am Bürger-
haus am Anger. Interessierte
können die Gegenstände dort
ab 13.30 Uhr besichtigen. csc

Besserstellung für Einheimische
Unterschriftenaktion wegen „überteuerter“ Wanderparkplätze angelaufen

Benediktbeurer
im Drogennebel

Krün – Den Führerschein ist er
demnächst für einen Monat
los. Zudem muss der Bene-
diktbeurer mit einer saftigen
Geldstrafe in Höhe von 500
Euro rechnen, weil er sich am
Montagabend unter Drogen-
einfluss hinters Steuer gesetzt
hatte. Gegen 21.30 Uhrwurde
der 44-Jährige mit seinem
Pkw am südlichen Ortsein-
gang Krün aus dem Verkehr
gezogen. Die Streife stellte
sehr schnell fest, dass mit
dem Mann etwas nicht
stimmt. Der daraufhin veran-
lasste Urintest verlief positiv
auf die psychoaktive Sub-
stanz Tetrahydrocannabinol
(THC). Es folgte noch eine
Blutentnahme im Klinikum
Garmisch-Partenkirchen. csc

zu unterscheiden, das gibt
das EU-Recht nicht her“, er-
klärt Ordnungsamtschef Jo-
sef Stieglmeier.
Der Markt hat die fragli-

chen Flächen von den Baye-
rischen Staatsforsten ge-
pachtet – inklusive Pflege,
Erhalt und Räumdienst. Mit
anderen Worten: Der Kom-
mune entstehen dort auch
Kosten. Trotzdem findet Lö-
dermann: „Es muss doch im
Interesse der Marktgemein-
de sein, wie in den Nachbar-
gemeinden für Mittenwal-
der eine Jahres-Parkkarte zu
einem bezahlbaren Preis an-
zubieten.“

Bislanghaben sich gerade ein-
mal um die 20 Mittenwalder
eingetragen. Sind genügend
zusammengekommen, wird
man die Liste im Rathaus ab-
geben – sozusagen als Denk-
anstoß für den Gemeinderat.
„Der soll mal aufwachen“, sti-
chelt Lödermann.
Die Volksvertretung hatte

vor gut einem Jahr die neuen
Spielregeln an besagten Park-
flächen nach eingehender
Diskussion gebilligt. Das Gre-
mium legte den Parktarif auf
fünf Euro pro Tag fest – und
zwar für alle, ob Einheimi-
scher oder die viel zitierten
Münchner Naherholer. „Hier

noch dreieinhalb Wochen
möchten sie Unterschriften-
listen im Hotel Bichlerhof
und imDrogeriemarktMüller
auslegen. Lödermann hofft ei-
nige hundert Unterstützer.

Konditionen für Hiesige ähn-
lich wie im Nachbarort Krün.
Dort gibt es sogar eine Jahres-
karte – Einheimische (darun-
ter fallen auch die Mittenwal-
der undWallgauer) zahlen 30
und Auswärtige 50 Euro. Bis-
lang, so Bürgermeister Tho-
mas Schwarzenberger (CSU)
hat sich dieses System be-
währt. Wobei Mittenwald
und Krün in puncto Park-
raum nicht vergleichbar sei-
en, ergänzt der Rathauschef.
„Wir haben nicht ganze Häu-
serzeilen ohne Parkplätze.“
Lödermann und Co. – „eine

Wandergruppe“ – ficht das
nicht an. Voraussichtlich

VON CHRISTOF SCHNÜRER

Mittenwald – In Mittenwald
werden seit dieser Woche
wieder Unterschriften gesam-
melt. „Wir sind wirklich ein
Haufen, der sich darüber auf-
regt“, meint der Initiator:
Hans Lödermann. Was dem
rüstigen Rentner und einigen
anderen stinkt: die seiner
Meinung nach überteuerten
Tarife für Einheimische auf
den Wanderparkplätzen am
Seinsbach, an der Aschauer
Alm sowie am „Hacherle“.
„Wirklich viele schimpfen

darüber“, versichert Löder-
mann. Er fordert moderatere

Gewerbegrund-Bedarf:
CSU will’s wissen

Gemeindeeigentum ist. Vo-
rausgesetzt, Kommune und
Bund können sich nach bald
sechsjährigem Preispoker
endlich mal einigen.
Die Bedarfsabfrage kann ab

sofort auf der Startseite der
Homepage der CSU Mitten-
wald – www.csu-mitten
wald.de – oder auf ihrer Face-
bookseite heruntergeladen
werden. Der Abgabezeitraum
endet am 2. Juni. csc

Mittenwald – Die Frühjahrs-
Initiative hat Lust auf mehr
gemacht. Damals wollte der
Mittenwalder CSU-Ortsver-
band Mittenwald wissen, wie
hoch unter Einheimischen
der Bedarf an bezahlbarem
Wohnraum ist (wir berichte-
ten). „Wir waren sehr über-
rascht über die hohe Zahl an
Rückmeldungen“, sagt der
stellvertretende Ortsvorsit-
zendeMatthias Haller. So hat-
ten vor knapp einem Viertel-
jahr 48 Gemeindebürger an
der Umfrage teilgenommen.
Nun also starten die Christ-

sozialen eine Bedarfsabfrage
in puncto Gewerbeflächen.
Ein brandaktuelles Thema
für Haller. „Immerhin haben
wir ja das StoV-Gelände in der
Hinterhand.“ 4,6 Hektar
blankes, innerörtliches Kapi-
tal, das vielleicht schon bald

Matthias Haller
hofft auf gute Resonanz. F.: PRIVAT

Eine Branche ringt um Facharbeiter
Bundesinnungsverband des Musikinstrumentenbaus tagt in Mittenwald

schen sind wie Musikinstru-
mente. Ihre Resonanz hängt
aber davon ab, wie sie be-
nutzt werden“, bediente sich
der pensionierte Gymnasial-
lehrer der Bildsprache. Noch
treffender sein Schlusswort:
„Was wäre unsere Welt doch
ärmer ohne Musik.“ ku

baus undmit seinenGruppen
und Veranstaltungen als
„Wohnzimmer des Instru-
mentenbaus“. Lobende Wor-
te fand auch Vize-Landrat Dr.
Michael Rapp (CSU), bekannt-
lich ist der Landkreis soge-
nannter Sachaufwandsträger
der Geigenbauschule. „Men-

beipflichten. „Mich freut,
dass unsere renommierte
Geigenbauschule mit Leiter
Dr. Frederik Habel und sei-
nen Lehrkräften für gelebte
Tradition und hervorragende
Ausbildung steht.“ Der Rat-
hauschef bezeichnete Mitten-
wald als Wiege des Geigen-

Mittenwald – Zum ersten Mal
in der 164-jährigen Historie
der Mittenwalder Geigenbau-
schule hat die Jahrestagung
des Bundesinnungsverbands
des Musikinstrumenten-
handwerks dort stattgefun-
den. „Wir sind quasi die
Klammer für alle Musikin-
strumentenbau-Berufe und
wollen intensiv unsere Erfah-
rungen austauschen“, rief
Bundesinnungsobermeister
Christoph Böttcher den Dele-
gierten entgegen.
Diese Interessengemein-

schaft – in den 16 Bundeslän-
dern gibt es 22 Landesinnun-
gen – sieht ihre Aufgabe da-
rin, dieses besondere Hand-
werk weiter zu fördern. „Wir
wollen die Rahmenbedingun-
gen für unsere Betriebe opti-
mieren und versuchen, einen
Kontakt zwischen jungen In-
strumentenbauern und ihren
Ausbildungspartnern herzu-
stellen“, betonte Böttcher.
Ein großes Thema seines

Verbandes ist der akute Fach-
arbeitermangel. „Wir sehen
zwar viele jungen Menschen,
die sich für diesen Beruf ent-
scheiden“, sagte Böttcher.
„Das reicht in der heutigen
Zeit aber bei weitem nicht.
Gerade in Corona-Zeiten ist
Musik ein wichtiges Instru-
ment für unsere Kultur.“
Dem kann Bürgermeister

Enrico Corongiu (SPD) nur

Delegierte aus acht Bundesländern tagen in der Geigenbauschule: Bürgermeister Enrico Co-
rongiu (vorne l.), Rektor Dr. Frederik Habel (vorne r.) und Vize-Landrat Dr. Michael Rapp (2.
Reihe r.) heißen (vorne ab. 2. v. l.) Innungsobermeister Christoph Böttcher, BIV-Geschäfts-
führerin Manuela Wohlert aus Nürnberg und die weiteren Delegierten willkommen. FOTO: KU

Trachtler beten
am Lautersee

Mittenwald – Die Maiandacht
an der malerischen Lauter-
see-KapelleMaria Königin hat
beim Gebirgstrachtenverein
Mittenwald Tradition. Am
kommenden Freitag ist es
wieder soweit. Die Mitglieder
und alle sonstigen Gläubigen
versammeln sich um 19 Uhr
in freier Natur. csc

Musikkapelle
eröffnet Saison

Wallgau – Die Musikkapelle
Wallgau legt wieder los: Das
erste Kurkonzert der anste-
henden Sommersaison star-
tet am Freitag, 13. Mai, um 20
Uhr im Haus des Gastes. Der
Auftritt beginnt um 20 Uhr
im Festsaal (Einlass 19 Uhr).
Besucher mit Gästekarte ha-
ben freien Eintritt. csc
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